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Märchenstunde einmal anders
Von der Unart zu mutmaßen, anstatt sich zu informieren

AUF EINEN BLICK

gut und günstig wohnen

Leipzig falling: Großstädter im Visier der WSG  
Explodierende Mieten in den Ballungsräumen dieser 
Republik machen den Betroffenen Angst und Bange 
und sie vielleicht empfänglich für Alternativen. Mit ei-
ner Online-Werbekampagne via Facebook bi$tet sich 
unsere Genossenschaft leidgeplagten Leipziger Woh-
nungssuchenden als solche an. Unter dem Motto „Er-
weitern sie Ihren Horizont“ versuchen wir den Blick der 
Großstädter auf uns als Anbieter guten und günstigen 
Wohnens zu lenken. Schließlich ist unsere „grüne In-
dustriestadt am Goitzschesee“ verkehrstechnisch bes-
tens in den Großraum Halle-Leipzig eingebunden und 
hat in Sachen Lebensqualität mehr Potenzial als man 
gemeinhin denkt. 

Jahresabschluss 2018: WSG weiter auf Kurs
Obgleich das Geschäftsjahr 2018 durch einige Beson-
derheiten gekennzeichnet war, konnte es ausweislich 
des seit Anfang Mai vorliegenden Jahresabschlusses 
mit einem Gewinn von ca. 30.000 € abgeschlossen 
werden. Belastet wurde das 2018er Jahresergebnis 
durch rückläufi ge Mieteinnahmen. Ursächlich hierfür 
war nicht zuletzt die im ersten Halbjahr 2018 vollzo-
gene Freilenkung unserer zum Abriss vorgesehenen 
Wohnobjekte in Greppin. Mehr als 20 Mietverhältnisse 
waren davon betroffen. Auch der nachlassende Be-
darf an dezentralen Unterbringungsmöglichkeiten für 
Gefl üchtete wirkte sich aus. Etwa die Hälfte der 20 zu 
diesem Zweck an den Landkreis vermieteten Wohnun-
gen sind uns im Laufe des Jahres 2018 zurückgegeben 
worden. Darüber hinaus waren kostenseitig besondere 
Maßnahmen zu verkraften: aus angesparten Verkauf-
serlösen für nicht mehr benötigte Grundstücke wurden 
zusätzliche Instandsetzungsleistungen im Wert von 
einer halben Million € erbracht. Außerdem wurden zur 
sozialen Abfederung der Freilenkungsmaßnahmen in 
Greppin ca. 60.000 T€ aufgewendet. Dass angesichts 
dieser besonderen und ergebnisschmälernden Um-
stände im Jahr 2018 dennoch ein Gewinn erzielt wer-
den konnte, zeugt von der Robustheit der wirtschaftli-
chen Verhältnisse unserer Genossenschaft.

Ausstellungswechsel in der Hofl aden-Galerie
Die zur neuen Quartiersbegegnungsstätte im Bitter-
felder Dichterviertel gehörende Hofl aden-Galerie wird 
ihre zweite Ausstellung dem zehnjährigen Bestehen 
der „Eigentümerstandortgemeinschaft Dichterviertel 
Bitterfeld“ widmen. Die im Jahr 2009 ins Leben geru-
fene Gemeinschaft aus engagierten Immobilieneigen-
tümern des Wohnquartiers koordiniert gemeinsam mit 
der Stadt Bitterfeld-Wolfen den Stadtumbau im Bitter-
felder Dichterviertel. Die Stadtentwicklungsgesellschaft 
Bitterfeld-Wolfen (STEG) ist als Projektsteuerer mit an 
Bord und sorgt seit Jahren für das kontinuierliche und 
reibungslose Funktionieren der Eigentümerstandortge-
meinschaft. In den vergangenen zehn Jahren konnte 
auf Grund des abgestimmten und zielstrebigen Vor-
gehens der Eigentümerstandortgemeinschaft außer-
ordentlich viel für das Wohnquartier erreicht werden. 
Sichtbares Zeichen dieser positiven Entwicklung sind 
natürlich schmucke Wohnhäuser und großzügig ge-
staltete Grünanlagen. Doch n$ben den baulichen und 
gestalterischen Aspekten vollzieht sich im Wohnquar-
tier auch eine soziale Transformation: es gehört inzwi-
schen zu den Stadtvierteln mit der im Schnitt jüngsten 
Bevölkerung. Zugleich ist das Bitterfelder Dichterviertel 
wieder zu einem Ort zahlreicher gesellschaftlicher Ak-
tivitäten geworden. Die neue Ausstellung „Erfolgsge-
schichte ESG – von der Vision zur Tat“ wird am 20. Juni 
2019 eröffnet.

Beginnt eine Ge-
schichte mit „Es 
war einmal …“ oder 
„Vor langer, langer 
Zeit begab es sich 
…“ weiß jeder, was 
dann folgt: ein Mär-
chen. Fängt eine 
Erzählung aber mit 
„Weißt du schon, 
…“ oder „Hast du 
auch gehört, …“ an, 

ist man geneigt, anzunehmen, dass da eine Tatsache 
verkündet wird.
Leider ist das häufi g aber nicht der Fall. Denn oft 
wird in solchen Fällen lediglich ein Gerücht kolpor-
tiert, eine Vermutung weitererzählt oder ein Verdacht 
geäußert. Ob dies nun eine menschliche Eigenschaft 
ist oder eher von Charakterschwäche zeugt – dar-
über streiten sich die Gelehrten. Allgemein gilt: die 
Leute reden halt viel, wenn der Tag lang ist. Warum 
sie das tun, mag noch ungeklärt sein, aber sicher ist, 
dass im Unterschied zu Lügen, die bekanntlich kurze 
Beine haben, Gerüchte viele Beine haben und sich 
daher wie ein Lauffeuer durch ganze Wohnanlagen, 
ja sogar durch ganze Stadtgebiete verbreiten. Neu-
lich erst begegnete uns wieder ein ga$z neues:  Die 
WSG würde nun einen Investor suchen für Greppin, 
Sie wissen schon, die Gagfah-Siedlung, die wurde 
ja eben erst abgerissen … Wahr ist, dass wir noch 
nicht ganz fertig sind mit dem Abriss. Wahr ist, dass 
wir unsere Greppiner Grundstücke zum Gegenstand 

eines Bebauungsplanes gemacht haben, der Ende 
2018 vom Stadtrat endgültig beschlossen wurde. 
Wahr ist, dass wir nach einer Zukunft für unseren 
Standort in Greppin suchen, nicht aber nach einem 
Investor. Vielmehr arbeiten wir an einem Kon$ept, 
das die Errichtung eines Mehrgenerationenparks 
vorsieht, praktisch ein kleines Dorf mit barrierefreien 
und preisgünstig zu mietenden Reihenbungalows.
Es ist verständlich, dass Veränderungen immer zahl-
reiche Fragen aufwerfen, z. B.  was denn da passiert, 
wo die Reise hingeht, wer eigentlich verantwortlich 
ist … Das Problem beginnt erst dort, wo die Antwor-
ten auf diese Fragen mehr oder weniger frei erfunden 
oder anhand „untrüglicher Indizien“ gemutmaßt wer-
den. Leicht sorgen solche Gerüchte dann für Verär-
gerung und Unverständnis, für Aufregung scheinbar 
Betroffener oder Wut vermeintlich Hinter- oder Über-
gangener.
Das muss nicht sein. Deshalb unser Rat: wenn der 
Tag mal wieder lang ist, reden sie einfach nicht viel 
und nutzen dafür die Zeit, um sich umfassend und 
gut zu informieren. Die Möglichkeiten dafür sind heu-
te besser denn je, und wenn Sie so gar keine seriöse 
Quelle im Internet fi nden, können ja immer noch uns 
fragen, ob nun per E-Mail, Telefon oder durch per-
sönliches Erscheinen, gern auch bei unserer bevor-
stehenden Mitgliederversammlung am 27. Juni 2019, 
die um 18.00 Uhr im Kulturhaus Wolfen beginnt. Ach, 
und haben Sie schon gehört, dass man sich dafür 
jetzt eine Eintrittskarte kaufen muss? Nein? Na, dann 
habe ich das wohl mit der Stimmkarte verwechselt, 
die es beim Einlass gibt …








